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Die Nachteile, welche aus diesem Anlaß bem Walbeigentümer erwachsen, finb in-
folge von großen ZuwachZverluNen, unb infolge von künstlichen Aufforstungen — in 
bei Hauptfache Pflanzung — fehr bebeutenb. 

Auch biefe Winbbruchslalamität hat in mir bie Überzeugung befestigt — gewonnen 
habe ich sie fchon in ben Jahren 1870 unb 1885 — baß gegen folche S tü rme — 
Orkane — alle unfere Schutzmaßregeln abfolut keine Bebeutung haben. Mit 
biefem Ausfpruch foll übrigen« ben bisherigen Maßregeln lein Vorwurf gemacht werben, 
mfofern sie nicht mit sicheren Opfern verbunben sinb. h. 

Personalveränderungen in Preußen. 
(III. Quartal 1895.) 

Dekoriert: Mit bem roten Ablerorben III. Kl. mit ber Schleife: bie Forst-
Meister Ahlemann zu Wichertshof, von Haustein zu Thale, Lanz zu Leinefelbe; 
mit bem Kronenorben III. Kl.: ber Forstmeister Baer zu Königsthal. 

I n ben Ruhestanb verfetzt: bie Forstmeister Ahlemann zu Wichertshof, Baer zu 
Königsthal, Lauz zu Leinefelbe, von Hanstein zu Thale a, H.; ber Oberförster 
Klövekorn zu Diez. 

Beförbert zum Oberforftmeister mit bem Rang ber Oberregierungsrät«: 
der Forstrat Boy von Potsdam in Königsberg i. Pr.; zum Forstrat: der Ober-
förster von Schrader von Hartigsheibe in Königsberg i. Pr. 

Zu Oberförstern ernannt unb mit Bestallung versehen: bie Forstassessoren: 
Forstreuter zu Nemonim (Reg.°Bez. Königsberg), Kittlausz zu Nastätten Weg.» 
Bez. Wiesbabm), Linck zu Walmerob (Reg.-Bez. Wiesbaben), von Papen zu 
Wichertshof (Reg.-Bez. Königsberg), Phi l ippi zu Mrchau (Reg.-Bez. ©einzig) 
Scharenberg zu Norkaiten (Reg.-Bez. Gumbinnen), Schlichter zu Wilhelmsberg 
(Reg.-Bez. Marienwerder), Simon zu Obornik (Reg.-Bez. Pofen), Weiht zn Ober-
ems (Reg.-Bez. Wiesbabm). 

I n gleicher Diensteseigenfchaft versetzt: ber Forstrat Arnbt von Königsberg 
i. Pr. nach Potsbam; ber Forstmeister Raube von Syle nach Königsthal (Reg.< 
Bez. Erfurt); bie Oberförster Freiherr von Bibra von Oberem« nach Thal« (Reg,-
Bez. Magdeburg), Graf von Brühl von Wilhelmsberg auf bie neue Oberförster-
stelle Grünau-Dahme (Reg.-Bez. Potsbam), Bürhaus von Walmerobe nach Diez 
(Reg.-Bez. Wiesbaden), Geltz von Nastätten nach Wittich (Reg,-Bez. Trier), L ennartz 
von Mirchau nach Syke (Reg.-Bez. Hannover), Offermann von Nemomen nach 
Leinefelde (Reg.-Bez. Erfurt), Schmidt von Norkaiten nach Hartigsheide (Amtssitz 
Heidchen, Reg.-Bez. Pofen). 

Einberufen als Hilfsarbeiter bei einer Regierung: die Forstaffessorm: Berg 
nach Trier, Böhm nach Stettin, Ebert I I nach Königsberg i. Pr. 

Gestorben: der Forstmeister Rückert zn Sleuditz (Reg,-Bez. Magdeburg). 
Verwaltungsänderungen: Durch Teilung der Oberförster« Cöpenik (Reg.-Bez. 

Potsdam) wurde bie neue Oberförsterei Grünau-Dahme, burch Teilung ber Ober-
försterei Hartigsheide (Reg.-Bez. Pofen), die neue Oberförstern Obornik gebildet. 
Aus Teilen der Oberförstereien.Schönlanke, Schleppe unb dazu angekauften Forst-
unb Hblanbsflächen würbe die neue Oberförsterei Rohrwiese (Reg.-Bez. Marien» 
Werder) gebilbet. — Der Name bei Oberförsterei Ziegelrobe soll in Ziegelroba 
umgeänbert werben. — Im Regierungsbezirk Posen wurden die Forstinspektionen 
anderweit abgegrenzt. 


